
Niklas Plaħenteich mit voller Krađ 
voraus. Der Ball schon längst im Tor. 
‚Plaħe, was wären wir ohne Dich?!‘ 
Du bist Vorbild, Spieler, Coach, 
Freund und blauweiß pur. 
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EDITORIAL

ASTORIUS.NET

Final Four? Check.

Unsere Rendite? Auch.

Seit sechs Jahren ist Astorius stolzer Unterstützer des GTHGC.

Und seit 13 Jahren sind wir Partner von über 900 zufriedenen

Menschen, die gemeinsam mit uns erfolgreich in den

internationalen Mittelstand investieren.

Private Equity für Privatanleger

Liebe Mitglieder, 

die Clubmeisterschađen in Tennis und Golf haben gerade 

staħgefunden, die Hinrunde im Hockey läuđ und die Sommer-

camps sind auch gerade erst beendet. Heute gab es bei traum-

hađem Weħer Pro-Am-Doppel beim Tennis, Monatsbecher auf 

dem Golfplatz und die Hockeydamen gewannen ihr Heimspiel 

in der Bundesliga. Herrlich zu sehen, reichlich Betrieb auf der 

Anlage!

Seit der Frühjahrsausgabe unserer Clubzeitung ist viel pas-

siert. So haben wir z.B. eine neue Webseite, logisch aufgebaut, 

auch für mich persönlich gut bedienbar. Jens Konerding hat sich 

darum verdient gemacht, alle Mitarbeiter unserer Geschäđsstel-

le waren eingebunden und damit auch alle Sparten. Florenࣅne 

Losa hat die Programmierung übernommen. Zuletzt hat Julius 

Eichenauer auch noch den Ticket Shop dort angehängt. Ein 

weiterer Schriħ auf dem Weg der Digitalisierung des Clubs.

Im Frühjahr schaĒen die Tennis Damen den Klassenerhalt 

in der 2. Bundesliga. Die Hockey Damen kamen in die Final Four 

und damit nach einigen Jahren mal wieder in das Halb)nale 

um die Deutsche Meisterschađ. Finale knapp verpasst. Und 

die Hockey Herren mussten leider aus der gerade erreichten 1. 

Bundesliga wieder absteigen.

Es gab ein tolles Sommerfest bei gutem Weħer und sehr 

guter Sࣅmmung. Dieses Mal nur für Kinder, die sich auf den 

Tennisplätzen bei Marco Möller tummeln konnten, Hockey und 

Golf spielten und die übrigen Angebote genossen. Erneut orga-

nisiert von Karen Holtappels, Katja Lippert und Claudia Wehlen. 

Ihnen sei Dank! Dabei wurden die Hockeyspieler der mu 18 als 

Sportler des Jahres gekürt. Nach Hamburger Meisterschađen, 

Norddeutschen Meisterschađen und einer Deutschen Vizemeis-

terschađ mehr als verdient!

In den Sommerferien gab es die Sommercamps, alle aus-

gebucht, mit so vielen Teilnehmern wie nie zuvor. An einem 

Tag erlebte ich das zur Miħagszeit, angeblich waren es zu dem 

Zeitpunkt 165 Kinder! Es war ein tolles Bild! Dazu die ganzen 

jungen Sportler unseres Clubs, die die Kurse übernommen ha-

ben.  Wirklich ein grandioses Angebot, das der Club den Kindern 

unseres Vorortes macht. Sicherlich auch eine Menge organisa-

torische Arbeit, für die wir Andi Klupp und Rebecca Ferchen zu 

danken haben. 

Von der Tennisabteilung ist noch zu berichten, dass nach 

längerer Diskussion im Vorstand die Klickböden für die beiden 

Tennisplätze in der Tragluđhalle bestellt sind. Die sollen noch in 

diesem Jahr kommen. Und es hat nach vielen Jahren mal wieder 

ein deutschlandweit ausgeschriebenes Jüngstenturnier auf 

unserer Anlage gegeben.

Den Plan, die Tennishalle mit Photovoltaik zu belegen mag 

ich eigentlich gar nicht mehr erwähnen. Das beschäđigt uns 

jetzt seit über 3 Jahren. Das Projekt ist sicherlich erschwert 

durch die beschränkte Tragfähigkeit des Hallendaches. Des-

wegen Ultraleichtphotovoltaik. Aber auch da hakt es immer 

wieder. Im Moment laufen von 2 Firmen Klebetests zur Fixaࣅon 

auf dem Dach. Von der einen Firma haben wir gehört, dass die 

Klebeversuche gut gelaufen sind. Es bestehen aber Bedenken, 

ob sich das Material des Daches in den nächsten Jahren so ver-

ändern könnte, dass man der Fixaࣅon doch nicht trauen kann. 

Gewährleistung wäre unsererseits natürlich wünschenswert. 

Wir werden berichten.

Und natürlich hat uns das Bauprojekt Betriebshof beschäf-

 gt. Die Baugenehmigungen kamen nicht in Idealzeit. Paulࣅ

Schüler, unser Architekt, ächzte wochenlang unter Nachforde-

rungen der Behörde. Von beschleunigten Verfahren, unkompli-

zierter Behandlung von Bauanträgen und ähnlichen Ankündi-

gungen aus der Poliࣅk ist für einen Bau-Laien wie mich nichts 

zu merken. So mussten wir den Einzug der zweiten Tranche der 

Umlage verschieben, so, wie wir das auf der letzten Mitglieder-

versammlung besprochen haħen. Da nun aber anscheinend alle 

von der Behörde geforderten Unterlagen dort vorliegen, könnte 

die Baugenehmigung jeden Tag kommen. Ich hoøe, dass wir 

auf der Mitgliederversammlung am 3. Dezember De)niࣅves 

berichten können. 

Wir haben das Gefühl, dass es unserem Club gut geht. 

Insofern sind auch wir Vorstandsmitglieder weiterhin guter 

Laune. Am 15. November sollten wir zusammen das Sࣅđungs-

fest feiern!  

Carsten Zornig 

E D I TO R I A L

Die Kleinsten erobern respektvoll die Tennishalle
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im Club besonders gut 

gefällt, schwärmt er 

von der Arbeit, die 

Andrea Klupp und 

ihre Helfer in der 

Ballschule leisten. Da 

stecke so viel Arbeit 

und Herzblut drin, dass 

er sich manchmal frage, 

wie das zu schaøen ist. 

Und während wir uns auf der 

Clubterrasse für diesen Arধkel 

unterhalten kommt Andi vorbei und 

berichtet begeistert, dass sie Ponys orga-

nisiert häħe für das Schulstartercamp und 

dass die Kinder so begeistert gewesen seien. 

Und als ich ihn weiter frage, etwas ihm 

gefällt und was eher eher kriধsch sieht, 

meint Leo: „Ach schreib einfach, ich lebe hier 

meinen Traum.“ Mach ich gern, lieber Leo, 

und mach Du so weiter!       

könnte, unsere 

Kleinen zu trainieren 

und Andrea Klupp, die Leiterin unserer 

Ballschule. „Wiষ und Andi, die haben beide 

so eine Idee von dem, was sie machen und 

auöauen wollen. Das hat mich einfach 

überzeugt. Und ich habe gesehen, dass ich 

in Floħbek eine Menge bewegen würde 

können.“   

Konkret darauf angesprochen, was ihm 

Was reizt einen jungen Mann, nach 

Floħbek zu kommen, wenn er in Uhlen-
horst lebt, sich beim nahegelegenen 

HTHC sportlich und menschlich sehr 

wohl fühlt und Erfolg hat? 

Interessenten aus dem Kreis der großen 

Hamburger Hockeyclubs gab es immer 

mal wieder, denn wie wichধg die Ausbil-

dung der Jugend ist, das wissen sie alle. 

Hier werden die sportlichen Grundsteine 

gelegt. Für die einen als Basis für große 

Erfolge im Leistungsbereich, für andere als 

erste Erinnerungen an den Heimatclub, das 

sportliche Zuhause, wo man mit ođ lebens-

langen Freunden auch als Freizeitspieler die 

Bandbreite zwischen umjubelten Sieg und 

frustrierender Niederlage erleben kann. 

Warum also Floħbek? 
Zwei Menschen haben ihn so begeistert, 

dass er mit ihnen gemeinsam etwas auf-

bauen wollte: Unser Sportdirektor Maħhias 

Wiħhaus, der ihn fragte, ob er sich vorstellen 

Leo Eisenberg mit seinem freundlichen,  
ruhigen Blick ࣅef in’s Innere.

Leonard Eisenberg  
Ganz großer Einsatz für unsere Kleinen!

Ambiধonen und machen dann auch schon 

mal mehr Quatsch. Spaß am Hockey sollen 

sie alle haben, das ist Leo wichধg. Und weil 

die Kleinen sich gern messen, werden *eißig 

Turniere gespielt oder – wie beim ersten 

Floħbek on Fire Cup – mit 250 Kindern und 

24 Mannschađen selbst ausgerichtet. „Zu 

verlieren muss man lernen und zu gewinnen 

bringt halt jedem richধg Spaß“ und damit 

diese Mischung für alle hinkommt, versucht 

Leo, die Mannschađen immer wieder neu 

zusammenzustellen.  Sie sollen möglichst alle 

diese Erfahrungen machen können. 

Ruhig, humorvoll und bescheiden wirkt 

er auf mich. Und passioniert. Leo hat eine 

echte Idee von dem, was er macht und was 

er erreichen möchte. 

31 Jahre jung ist er, verheiratet und Papa 

eines dreijährigen Sohnes. Der kleine Louis 

hält auch schon manchmal den Schläger 

in der Hand. Leos eigener Weg mit dem 

Hockeyschläger ist dabei nicht ganz gerade 

verlaufen: 

Angefangen hat er selbst als mU8 Spieler 

beim HTHC, aber das hieß damals noch nicht 

so und das waren auch noch ganz andere 

Ich treøe Leo auf unserer Clubterrasse. 
Aufgeregt ist er, sagt er selbst. Das ist ihm 
etwas unangenehm, in den Miħelpunkt ge- 
rückt zu werden. 

Leo ist seit 2024 der Trainer unserer 
jüngsten Hockey-Mannschađen. 

Unterstützt von diversen jugendlichen 
Helferinnen und Helfern kümmert er sich 
um die zahlreichen Kinder, die nach den 
Jahren in der Ballschule weiter Hockey 
spielen möchten. Trainer aller u8 und 10 
Mannschađen, weiblich und männlich. 
Da kommt was zusammen: Beeindru-

ckende 20 Teams hat er gemeldet. Acht 
U 10 Teams und zwölf  U 8 Teams, jeweils 
hälđig w/m.

Trainiert wird bei den kleinen noch ođ 

mit Jungen und Mädchen zusammen. An den 

Spieltagen wird dann nach Geschlecht ge-

trennt, ansonsten aber noch verschiedenste 

Konstellaধonen ausprobiert. Die Teams sind 

noch nicht fest. Zwar sind auch in dem Alter 

schon echte Talente zu erkennen, manch 

einer entwickelt sich aber auch langsamer 

oder später. Andere spielen ohne große 

Zeiten. Die Trainerin wurde gesiezt und 

es wurde viel gefordert. Leo war das alles 

nicht ganz geheuer und nach 1 1/2 Jahren 

entschied er sich, lieber Judo ausprobieren 

zu wollen. Später ging er ins Boxtraining 

und auch im Fußball versuchte er sich. So 

richধg angekommen ist er aber erst 2015 in 

der Hamburger Ballschule, wo er als Trainer 

viele Kinder moধvierte und mit seiner 

Sportbegeisterung ansteckte. Ihm kam seine 

Vielseiধgkeit dort zugute. Noch mehr aber 

pro)ধerte er von seiner Fähigkeit, Kinder für 

Sport zu begeistern und ihnen etwas beibrin-

gen zu können. Hockey spielt er in diesen 

Jahren nicht, aber die ganze Zeit über hing 

sein Hockeytrikot noch an der Wand seines 

Zimmers. Da war noch was oøen.

Nach zwei Jahren in der Hamburger Ball-

schule fragte ihn ein Freund vom HTHC, ob 

er ihn dort in der Ballschule vertreten könn-

te. Klar konnte Leo das und zwar so beein-

druckend, dass nicht zuletzt seine ehemalige 

Trainerin, die Grand Dame des Hamburger 

Hockeys, Greta Blunck, sein Talent erkannte. 

Leo wurde Teil des HTHC-Trainerteams. 

MENSCHEN IM CLUB

Karen Kroschewski und Leo Eisenberg im Gespräch

U10 - 1. Floħbek on Fire Cup � . Das große erster eigene Turnier mit mir. 24 Mannschađen, circa 250 Kinder, auf allen Hockeyplätzen am HW ist gespielt werden.

»weiter auf der nächsten Seite
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Mannschađsfoto wu 10 2016

Unsere u8 wU10 Floħbek2 - 1. Platz beim Spieltag

MU10 2016 beim Rote Eulen Cup vom UHC - 
 1. Platz - Im Finale gegen Alster habe unsere 

Jungs sich solide schlagen und den Pokal  
mit nach Hause bringen können Den kann  

man sich jetzt im Clubhaus anschauen.

Mannschađsfoto wU8 2017

m2017 bei ihrem ersten U10 Spieltag Floħbek4 - den 1. Platz erzielt! Hockeycamp 2025
mU10 15/16 - 1. Platz beim Nana-Cup 2025 in Hannover.  

Wir haben im Finale gegen Rot-Weiss Köln gespielt und gewonnen.

Takধkbesprechung

Mannschađsfoto wU8 2017
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Urban Apes
Bouldern für Kinder – unver-

gessliche Erlebnisse. Wir freuen 

uns über die Partnerschađ zu 

den Urban Apes sehr – akধv gelebt und 

unkompliziert. Einige Camp-Kinder ha-

ben das tolle Angebot in Eidelstedt schon 

kennengelernt und waren restlos begeistert. 

Jede Menge Spaß, Spannung und Bewegung. 

Exakt, was wir auch vermiħeln. 

Die Kindergeburtstage sind der perfek-

te Mix aus Spaß und Bewegung für kleine 

Abenteursuchende. Beim Bouldern kann der 

Nachwuchs seine Geschicklichkeit unter Be-

weis stellen und sich so richধg auspowern.  

Hierbei wird von quali)zierten Coaches  

betreut und unterstützt. Die Kleħerwände 

und Routen in den Kinder- und Familienbe-

reichen sind speziell für Kids entwickelt und 

geschraubt worden. Ein Besuch lohnt immer!  

Die Flyer mit weiteren Infos )ndet Ihr im Club.

urban apes Hamburg West GmbH

Kieler Str. 565, 22525 Hamburg

Tel. 040 670 455 07

hamburgwest@urbanapes.de

Böger Zahntechnik GmbH & Co. KG

Waterloohain 6-8, 22769 Hamburg

Tel. 040 431141

zahn@boeger.de

www.boeger.de

„Böger Zahntechnik war heute neħerweise 

bei uns im Club und hat digitale Zahnabdrü-

cke von unseren Zähnen gemacht um für uns 

Spielerinnen in der 1. Bundesliga professionelle 

Mundschutze zum Schutz für unsere Zähne 

bereitzustellen. Wir sind super dankbar dafür 

und freuen uns sehr, dass wir diese tollen 

Mundschutze bekommen haben.“ 

Exakt was  
unsere Hockeyspieler  
brauchen!

Das Dentallabor wurde 1920 

in Hamburg gegründet - und ist 

damit eines der ältesten zahn-

technischen gewerblichen Dentallaboren 

Deutschlands. 

Der Erfolg von Böger Zahntechnik liegt 

in der über 80-jährigen Konধnuität, in der 

Wahl wissenschađlich anerkannter Materi-

alien und innovaধver Verfahrensweisen be-

gründet. Und das konnten unsere 1. Damen 

Hockey und einige kleine Sprösslinge direkt 

im Club erfahren. Denn die Pro)s sind in den 

GTHGC gekommen: 

langjährige Partnerschađ mit euch und 

sagen Danke für die Einladung und die vielen 

gemeinsamen Momente – auf die nächsten 

100 Jahre! 

100 Jahre Altonaer Kaviar  
Import Haus

Herzlichen Glückwunsch,  

liebes AKI-Team! 

Wir gratulieren Markus Rüsch, 

Eva Pankalla und dem gesamten AKI-Team 

ganz herzlich zum 100-jährigen Jubiläum! 

Als eines der ältesten Kaviarhäuser Euro-

pas steht AKI seit 1925 für echten Genuss, 

höchste Qualität und hanseaধsche Tradiধon. 

Die Jubiläumsfeier im Hotel Vier Jahreszei-

ten Hamburg war ein rundum gelungener 

Abend – elegant, herzlich und einfach 

typisch AKI. Wir freuen uns sehr über die 

Die Geschwister Böger.

Die Geschwister Böger.

Caroline Harmstorf

Praxis für Physiotherapie und Osteopathie. 

Als Hockey-Bundesligaspielerin hat sie durch 

den Sport ihre Passion gefunden. Lange Zeit 

im Leistungssport täধg, haħe sie schon ei-

nige Olympiamedaillengewinner unter ihren 

magischen Händen.

Caroline Harmstorf, Muħer von drei 

Jungs, ist mit viel Freude und Engagement in 

ihrer Praxis akধv, und hält ihre Crew zusam-

men. Zwischen Waitzstraße und Floħbeker 

Markt erwartet Sie in einer Altbauvilla eine 

Praxis mit angenehmer, ruhiger Wohlfühl-At-

mosphäre. Ein Team aus zehn Therapeuten 

mit verschiedenen Spezialgebieten nimmt 

sich Zeit für Sie und geht individuell auf Ihre 

Bedürfnisse ein. Die physiotherapeuধschen 

Akzente liegen in den Bereichen Orthopädie, 

Chirurgie und Neurologie.

Zudem wird Osteopathie ganzheitlich 

angewendet. Frauen und Männer jeden Al-

ters sind ebenso willkommen wie Säuglinge, 

Kinder, Schwangere und junge Müħer.

Caroline Harmstorf: „Mein Team und 

ich freuen uns, Ihnen zu einem gesunden 

Glücksemp)nden und mehr Lebensqualität 

zu verhelfen."

Praxis Harmstorf (Kasse & Privat) 

Lüdemannstraße 7

Tel. 040 8993139

www.praxis-harmstorf.de

Healthy Happiness  
in Groß Floħbek

Glücklich kann man nur sein, 

wenn man sich in seinem 

Körper wohlfühlt, weiß Caroline 

Harmstorf, Inhaberin von Praxis Harmstorf, 

der Haspa ein auf unseren Nachwuchs zuge-

schniħenes Kooperaধonskonzept entwickelt“, 

ergänzte FloħKids-Leiterin Andrea Klupp.

 

Die Bank wird u. a. kleine FloħKids mit Turn-

beuteln und Leibchen ausrüsten, Turniere und 

Camps unterstützen und bei Veranstaltungen 

mit Maskoħchen „Manni, die Maus“ präsent 

sein. Neue FloħKids erhalten automaধsch 

einen Startgutschein für das beliebte Haspa 

MäuseKonto.

HASPA fördert den 
GTHGC-Nachwuchs

Nach dem Moħo „Meine Bank 

heißt FloħKids willkommen“ 

kooperieren der GTHGC und die 

Hamburger Sparkasse. Die Haspa unterstützt 

den Vereinsnachwuchs )nanziell und bei viel-

fälধgen Akধvitäten.

„Wir sind bereits seit langem als Bank für den 

Club und viele Mitglieder da. Diese Zusam-

menarbeit wollen wir verধefen und ausbauen“, 

sagte Almut Heins, Filialdirektorin der Haspa 

an der Waitzstraße 6. Sie spielt selbst seit 

Kindesbeinen Hockey. „Die Nachwuchsarbeit 

ist uns sehr wichধg. Mit dem geplanten Umbau 

unseres Geländes betreuen und trainieren wir 

unsere Jüngsten künđig im Herzen des Clubs“, 

betonte Jens Konerding, 2. Vorsitzender. Er 

freue sich über die noch engere Zusammenar-

beit mit der Haspa. „Wir haben gemeinsam mit 

Julius Eichenauer, Almut Heins und  
Andrea Klupp in der HASPA, Waitzstr. 6



10

ALLGEMEIN

11

ALLGEMEIN

Die FloħCAMPS
Die Sommerferien Camps haben sich 

zum festen Angebots Bestandteil des 

GTHGC entwickelt. Die Kinder betrach-

ten während der etwas ruhigeren Zeit 

den Club und das Gelände als ihre ‚Hood‘, 

fühlen sich wohl und ‚wandern hier ein 

und aus‘ – als seien sie die Großen. 

Pokale werden bestaunt, cool auf dem 

Sofa gelümmelt und stöhnend das Ass 

auf dem Ascheplatz geschlagen. Die 

Hockeykinder wuseln auf dem KuRa, 

die Gol)’s sind miħendrin… und das 

ist das Besondere: sie gehören alle 

zusammen. Richধg schön ist das!
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In allen Sparten haben sich die Coaches viele und sehr abwechs-
lungsreiche Spiele, Parcours und Ideen einfallen lassen, um den 
Kindern besondere und ereignisreiche Ferientage zu bescheren.
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Impressionen Golf-Camp Mai 2025
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FLOTTKIDS

Die FloħKids?
Eine kleine Erfolgsgeschichte: Wir haben 

Geduld und Ahnung, eine Meinung und 

unendlich viel Verständnis und Liebe für 

alles unter 7 Jahren. Und wir haben ein 

Ziel, wir alle! Wir wollen glückliche kleine 

Sportler, die einander kennen, Bock auf 

Bewegung haben und Zuhören nicht 

uncool )nden. Die sich auf ihren Sport, 

ihren Kurs freuen. Und Quatsch machen. 

Kinder, die mit jedem Mal ein bisschen 

größer und selbstbewusster werden. Und 

wenn sie das sind? Dann können wir sie 

in einen wunderbaren Club abgeben, in 

dem sie weiter reifen können. Eigentlich 

ganz einfach… Bullerbü in Happy West!

Mit 21 Familien in Berlin, für viele das erste Hockeyturnier. Unvergessliche Eindrücke garanࣅert.

FLOTTKIDS
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Clubmeisterschađen

UNSERE CLUBMEISTER 2025:

		 •	 Damen: Sonja Greve

		 •	 Herren: Pavel Juarez

		 •	 Damen Doppel: Sonja Greve &  

			  Nadja Ludwig

		 •	 Herren Doppel: Pavel Juarez &  

			  Julian Szell

JUGEND:

		 •	 U8 : Noah Meinhardt 

		 •	 U9: Emil Franzek

		 •	 U10m: Moritz Gille  

			  U10w: Carloħa Costa

		 •	 U12m: Luka Koeppen  

			  U12w: Pippa Pokorny

		 •	 U14m: Ibrahim Bouhlel  

'			  U14w: Elizabeth Dawson

		 •	 U16w: Lisa Schröder

Wir gratulieren allen frisch gebackenen 

Clubmeistern herzlich und bedanken uns  

bei allen Teilnehmern, Zuschauern und  

Helfern, die dieses Turnier zu einem High-

light gemacht haben! 

Vom 12. bis zum 21. September stand un-

sere Anlage ganz im Zeichen der diesjährigen 

Clubmeisterschađen, die am 21.9. mit einem 

spannenden Finaltag und einer feierlichen 

Siegerehrung endeten. Rund 150 Spieler  

und Spielerinnen waren in diesem Jahr  

dabei. In den Konkurrenzen Jugend, Damen-  

& Herren-Einzel sowie Doppel gab es 

packende Ballwechsel, tolle Sধmmung und 

echte Gänsehaut-Momente. 
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Saisonvorbereitung unter griechischer Sonne
Trainingsreise nach Kreta. Im April hieß 

es für unsere Damen- und Herrenmann-

schađen wieder: Koøer packen, Tennisschlä-

ger einpacken und ab nach Kreta! Wie jedes 

Jahr nutzten die Spielerinnen und Spieler 

unseres Leistungskaders die Reise, um sich 

opধmal auf die bevorstehende Sommersai-

son vorzubereiten. Doch nicht nur unsere 

Mannschađsspieler waren dabei: Auch meh-

rere Spielerinnen und Spieler aus unseren 

Freizeitmannschađen schlossen sich der Rei-

se an, um sich nach der Winterpause wieder 

an den Sandplatz zu gewöhnen. So entstand 

eine tolle und bunte Gemeinschađ aus Pro)s 

und Amateuren, die gemeinsam trainierte, 

lachte und eine unvergessliche Woche erleb-

te. Neben den intensiven Trainingseinheiten 

blieb auch Zeit, die griechische Sonne zu 

genießen, gemütliche Abende miteinander 

zu verbringen und neue sportliche Erfahrun-

gen zu sammeln – einige wagten sich sogar 

auf die Padelplätze und probierten diese 

Trendsportart aus. 

Wie jedes Jahr kehrten alle Teilnehmen-

den voller Begeisterung und Moধvaধon nach 

Hamburg zurück – bestens vorbereitet und 

hoch moধviert für eine erfolgreiche Som-

mersaison auf heimischem Sand.

Liebe Mitglieder,

Eine besondere, schöne, und erfolgreiche Saison liegt hinter uns. Der Sommer war für die vielen Freizeit- und Leistungs-

mannschađen des GTHGC gespickt mit vielen Erlebnissen und Erfolgen. Von jung bis alt, klein und  groß, allein, zu zweit und 

im Team. Viele glückliche Gesichter auf den Plätzen, den Tribünen und im Clubhaus, auf der Terrasse.

Unser moࣅviertes Trainerteam hat in den letzten Monaten extrem viel Einsatz gezeigt und - für unsere Mitglieder un-

merklich - einige Trainer-Lücken geschlossen: Hier sprechen wir einen ganz besondere DANK an alle aus! Es zeigt den großen 

Zusammenhalt von blau weiß. Danke!

Es gab tolle Events und spannende Turniere. Mit großen Erfolgen bei meist bestem Weħer. Und es hat alles geklappt. 

Sponsoren und Spendern, Ehrenamtlichen, Organisierenden und zupackenden Händen sei Dank, ohne Euch sind solche 

Projekte nicht auf die Beine zu stellen. Euch an der Seite zu haben, dieses kleine bisschen Mehr macht uns unverwechselbar, 

besonders und einfach richࣅg gut. 

Danke an eine tolle Sparte mit wunderbaren Sportlern.

 

27.-31.10.	 Tenniscamp in den HerbsĤerien	
05.12.	 Nikolaus Turnier	
10.12.	 Weihnachtsfeiert der Tennismannschđen	
17.12.	 Weihnachtsfeier Tennisschule	
17.-19.12.	 Tenniscamp in den Weihnachtsferien
02.01.	 Neujahrsturnier 
22.-27.04.	 Kreta Reise	

HEIMSPIELE 1.HERREN

Spieltermine - Regional- und Nordliga Winter 2025/2026

Sa.	 17.01.2026 	 13:00		  Groß*oħbeker THGC	 Oldenburger TeV 
Sa.	 24.01.2026 	 13:00		  Hamburger Polo Club	 Groß*oħbeker THGC	  

Sa.	 31.01.2026 	 13:00		  Groß*oħbeker THG	 Der Club an der Alster	
Sa.	 07.02.2026 	 13:00		  Groß*oħbeker THGC	 Suchsdorfer SV v. 1921	
Sa.	 21.02.2026 	 13:00		  Suchsdorfer SV v. 1921 II	 Groß*oħbeker THGC	
Sa.	 28.02.2026 	 14:00	 Hildesheimer TV  	 TC Alfeld	 Groß*oħbeker THGC	 

HEIMSPIELE 1.DAMEN

Spieltermine - Regional- und Nordliga Winter 2025/2026

Sa.	 10.01.2026	 13:00		  Groß*oħbeker THGC II	 Groß*oħbeker THGC	  
Sa.	 17.01.2026 	 13:00		  TSV Glinde	 Groß*oħbeker THGC II	
Sa.	 24.01.2026 	 13:00	 Verbandshalle HTV/Hardcourt  THC von Horn und Hamm	 Groß*oħbeker THGC II	  
Sa.	 14.02.2026 	 13:00		  Groß*oħbeker THGC II	 HTV Hannover	  
So.	 22.02.2026 	 11:00		  Groß*oħbeker THGC II	 Tennisverein Lohne e.V	
Sa.	 28.02.2026 	 13:00		  Braunschweiger THC	 Groß*oħbeker THGC II	

TERMINE WINTER 2025/26
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1. Hamburg Team Trophy
Zudem konnte sich Ibrahim Bouhlel den 

Sieg in der Nebenrunde U14 sichern – herzli-

chen Glückwunsch an alle! 

Ein herzliches Dankeschön geht an unse-

ren Sponsor „Hamburg Team“, der maßgeb-

lich zur erfolgreichen Durchführung dieses 

großen Turniers beigetragen hat. Ebenso 

danken wir dem gesamten Turnierteam für 

seinen unermüdlichen Einsatz. Ohne euch 

wäre ein Event dieser Größenordnung nicht 

möglich. Wir blicken bereits jetzt voller 

Vorfreude auf das nächste Jahr, wenn unsere 

„Hamburg Team Trophy“ in eine neue Runde 

geht und wir wieder zahlreiche junge Talente 

auf unserer Anlage begrüßen dürfen.

Spannende Matches und sommerliche 

Sধmmung beim DTB-Ranglistenturnier. Am 

letzten Wochenende im August verwandelte 

sich unsere Anlage in einen Treøpunkt für 

Nachwuchstalente aus ganz Deutschland: 

Das große DTB-Ranglistenturnier fand staħ 

– drei Tage lang wurde auf allen 10 Außen-

plätzen um Punkte, Pokale und Platzierun-

gen gekämpđ. Zwischenzeitlich wurde sogar 

zusätzlich in der Halle gespielt, um den 

vollen Spielplan mit über 100 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern im Alter von 12 bis 18 

Jahren bewälধgen zu können. Die Zuschau-

erinnen und Zuschauer bekamen spannende 

Matches und großarধgen Tennissport gebo-

ten – bei hochsommerlichem Weħer, das für 

echte Turnieratmosphäre sorgte. Besonders 

erfreulich: Auch unsere Vereinsjugend konn-

te mit tollen Leistungen glänzen.

UNSERE PLATZIERUNGEN IM ÜBERBLICK:

		 •	 Luka Koeppen – 3. Platz U12

		 •	 Chrisধna Wawrzinek – 2. Platz U12

		 •	 Omar Bouhlel – 2. Platz U12

		 •	 Philippe de Nebendahl – 2. Platz U18

Vorherige Organisaࣅon und Durchführung des Turniers: 1a.  
Rundum gelungen und lauter glückliche Sportler.
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Immer ein Pro) und ein Amateur bilden ein Doppel, das jeweils  
20 Minuten lang gegen wechselnde Paarungen antriħ. Spaß pur!

ProAm Turnier
Saisonabschluss mit Spaß und Spannung: Das ProAm-Turnier 2025

vier Matches auf dem Programm – genug 

Zeit also für spannende Ballwechsel, viele 

Punkte und jede Menge Spaß auf dem Platz. 

Am Ende eines sportlich wie gesellig 

rundum gelungenen Tages konnten sich 

folgende Spielerinnen über die vorderen 

Plätze freuen:

		 •	 Nadja Ludwig - 1. Platz

 	 •	 Nina Carstensen - 2. Platz 

		 •	 Ute Geissner -  3. Platz

Doch nicht nur die Siegerinnen, sondern 

alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer haħen 

großen Spaß und genossen das besondere 

Miteinander zwischen Mannschađs- und 

Freizeitspielern. Ein herzliches Dankeschön 

geht an Silke und Timm, die dieses beliebte 

Turnierformat Jahr für Jahr mit viel Enga-

gement organisieren und damit für einen 

gelungenen und fröhlichen Saisonabschluss 

sorgen.

Kurz vor dem oăziellen Saisonende fand 

am letzten Sonntag im September wieder ei-

nes der beliebtesten Events unseres Vereins 

staħ: das tradiধonelle ProAm-Turnier. Bei 

spätsommerlichem Sonnenschein trafen sich 

insgesamt 13 „Pro)s“ aus unseren Damen- 

und Herrenmannschađen sowie 13 Hob-

byspielerinnen und -spieler, um gemeinsam 

einen unterhaltsamen Tennistag zu erleben. 

Das besondere Format des Turniers 

sorgt jedes Jahr aufs Neue für Begeisterung: 

Immer ein Pro) und ein Amateur bilden ein 

Doppel, das jeweils 20 Minuten lang gegen 

wechselnde Paarungen antriħ. Insgesamt 

standen für jede Spielerin und jeden Spieler 

Tennis SommerCamps

Die Tennis Camps im GTHGC erfreuen sich größter Beliebt-

heit. Wir merken das an den Anmeldezahlen und während der 

Ferientage am täglichen Geglukse und Gelächter auf den Plätzen. 

Tally und Lutz mit Team haben Großes geleistet. Die Camptage 

sind klar strukturiert, Ziele klar und der blauweiße Nachwuchs 

wird sanđ und besধmmt in eine sportliche Zukunđ geführt. Spiele, 

Übungen, Leistung auf verschiedenen Niveaus, Weħbewerbe, 

Lob und liebevoller Tadel, geben sich mit Ansporn und Moধvaধ-

on die Hand. Kleine Asse auf Asche – sie spielen in blauweiß!

Spannende LK-Turniere  
trotz Weħerkapriolen.

Auch in diesem Sommer standen bei uns wieder die 

beliebten LK-Turniere auf dem Programm – sowohl für 

Erwachsene als auch für unsere Tennisjugend. Insgesamt 

waren zwei Turniere für Erwachsene geplant, doch leider 

musste eines davon aufgrund von anhaltendem Dauerregen 

kurzfrisধg abgesagt werden. Beim zweiten Termin zeigte 

sich der Weħergoħ jedoch von seiner besten Seite: Bei 

besten Bedingungen gingen fast 50 Spielerinnen und Spieler 

an den Start und lieferten sich packende Duelle um wert-

volle LK-Punkte. Die zahlreichen hart umkämpđen Matches 

sorgten für tolle Sধmmung auf der Anlage und zeigten 

einmal mehr, wie viel Leidenschađ und sportlicher Ehrgeiz in 

unserem Verein steckt. Auch das LK-Turnier unserer Jugend 

war ein voller Erfolg und erfreute sich großer Beliebtheit. 

Besonders schön war, dass viele Kinder aus unserem eige-

nen Verein teilgenommen haben und mit starken Leistungen 

ihre Leistungsklassen verbessern konnten. 

Wir freuen uns über die rege Beteiligung und die sport-

lichen Erfolge bei unseren LK-Turnieren und blicken schon 

jetzt mit Vorfreude auf die nächste Saison – mit hoøentlich 

genauso spannenden Spielen und etwas mehr Weħerglück.
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schađ, ganz oben mitzuspielen. Auch die 

Begegnung gegen den TC Vier Jahreszeiten 

wurde mit einem 6:3-Auswärtssieg erfolg-

reich gestaltet. Der „Moment der Wahrheit“ 

folgte letztlich gegen den späteren Tabellen-

führer Uhlenhorster HC. Hier musste sich 

die Mannschađ geschlagen geben. Mit einem 

1:8 )el das Ergebnis deutlicher aus, als es der 

Spielverlauf vermuten ließ. Dass der UHC ei-

nen ehemaligen Wimbledon Doppel-Cham-

pion einsetzte, konnten wir nur mit einem 

Lächeln quiষeren... �. Leider sollte sich 

auch in diesem Fall die Niederlage am Ende 

als entscheidend im Kampf um den Aufsধeg 

erweisen. In den weiteren Parধen gegen den 

SC Victoria Hamburg, sowie den Club an der 

Alster II konnten ungefährdet gewonnen 

werden. Am Ende der Saison standen wir 

also bei fünf Siegen aus sechs Spielen, wobei 

ganze vier Parধen glasklar mit 9:0 für Blau-

Weiß entschieden werden konnten! Auch 

wenn das große Ziel Aufsধeg knapp verpasst 

wurde, dürfen wir stolz auf unsere Leistung 

sein, da wir eindeuধg zu den spielstärksten 

Mannschađen der Liga gehören und in der 

kommenden Saison erneut ein ernstzu-

nehmender Kandidat für den Aufsধeg sein 

werden. Wir bleiben hartnäckig �

2. HERREN 

Eine sehr ähnlichen Saisonverlauf weist 

unsere 2. Herren in der Hamburg-Liga auf.

Schon früh in der Saison konnten wir 

ein Ausrufezeichen setzen: Gegen den Club 

an der Alster III, sowie den THC Altona-

Bahrenfeld gelang jeweils ein souveräner 

Sieg ohne Matchverlust. Diese klaren Siege 

untermauerten den Anspruch der Mann-

Ein herzlicher Dank an Axel Kuschur, der mit Zeit,  
Professionalität und Liebe für den Sport  

diese unendlich schönen Fotos für das Club-
Magazin macht. Sie machen den Unterschied.

Tennis-Herren im Sommer 2025
Unsere beiden Herrenteams gingen mit klar de)niertem  
Ziel in die Saison 2025. Möglichst lange vorne dabei bleiben,  
damit der ersehnte Aufsধeg Realität werden sollte!

oder Misserfolg entschied. Leider nicht zu 

unseren Gunsten... In den verbleibenden 

Begegnungen behielten wir uns noch die 

Restchance für den Aufsধeg am Leben durch 

Siege gegen den Hamburger Polo Club und 

den Club z. Vahr e.V.. Leider Goħes reicht es 

aber nicht, da auch die Recken aus Schirnau 

sich keine Blöße mehr gaben und sich unge-

schlagen mit 8:0 Punkten den „Platz an der 

Sonne“ sicherte! 

Wir erspielten uns dennoch den res-

pektablen zweiten Rang mit 6:2 Punkten, 

welcher umso mehr unseren Hunger auf den 

Aufsধeg im kommenden Sommer anheizt!

Denn in sportlich so engen Ligen ent-

scheidet ođ ein einziger Matchpunkt oder 

ein knapp verlorener Satz über alles, sodass 

wir dennoch ein posiধves Fazit für die Saison 

ziehen können mit starken Leistungen, 

großem Teamgeist und mehreren überzeu-

genden Siegen.
Unsere 1. HERREN ging in der 

Nordliga an Start und war von der ersten 

Begegnung an fokussiert, selbstbewusst 

und kämpferisch. Nach einem fulminanten 

Auđaktsieg mit 7:2 gegen den Lokalrivalen 

SV Blankenese schien das Team bestens in 

Fahrt, denn es folgte ein weiterer souve-

räner 7:2 Erfolg gegen den Hamburger 

Polo Club, der den ersten Eindruck einer 

möglichen Aufsধegssaison verstärkte. 

Nachdem wir unsere  Vormachtstellung im 

Hamburger Westen untermauerten haħen, 

folgte die entscheidende Begegnung gegen 

den starken TC an der Schirnau. Diese Parধe 

erwies sich im Endeøekt als Schlüsselmo-

ment für unsere Saison: Denn leider setzte 

es dort eine denkbar knappe Niederlage mit 

4:5 (10:12 Sätzen und 83:91 Spielen) – ein 

Duell auf Messers Schneide, das über Erfolg 

Den herzlichsten Glückwunsch an Euch,  

Pia und Julius. Zwei längstjährige Tennis-Floࣕs, 
nun eine ganz junge Ehe. Alles Liebe!!!
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Erfolgreicher Klassenerhalt der  
1. Tennisdamen in der 2. Bundesliga 

LET`S GO FLOTTBEK!!!

kommenden Tag wieder neu moধviert nach Münster auf. Die Sধm-

mung war gut. Abends beim gemeinsamen Abendessen verfolgten 

alle mit Spannung das unglaubliche Endspiel zwischen Jannik Sinner 

und Carlos Alcaraz in Paris bei den French Open. Per Live-Ticker und 

Live-Stream wurde mitge)ebert- die Sinner Fans gegen die Alcaraz 

Fans. Durch unterschiedliche Internetqualitäten auf den mobilen Ge-

räten wurde zwar manchmal zeitversetzt gejubelt, doch am nächsten 

Tag konnte bei einem 6:3 Erfolg gegen Münster wieder gemeinsam 

gejubelt und wichধge Punkte nach Hause geholt werden. 

Zum Saisonabschluss standen noch die Begegnungen gegen den 

Tennisclub SCC Berlin und Potsdam an, bei denen die Mannschađ 

gegen starke Gegner leider insgesamt nur 3 Matchpunkte für sich 

entscheiden konnte. Doch wie zu Beginn schon klar war, haħe jeder 

Matchpunkt eine hohe Wichধgkeit. So kam es dazu, dass die Mann-

schađ mit nur einem Punkt Vorsprung vor Köln den Klassenerhalt 

sichern konnte. STARK!!! 

Ein besonderer Dank gehen an Stefan und Regi, die jedes 

Punktspiel mit großem Engagement betreut haben. Darüber hinaus 

haben Serign, Julius und Patrick als Coaches auf den Spielerbänken 

ebenfalls zum einen oder anderen Punkt entscheidend beigetragen. 

Nächstes Jahr geht es wieder mit neuem Kampfgeist auf Punktejagd 

in der 2.Bundesliga! 

Mit großem Einsatz und beeindruckendem Teamgeist ist es den 1. 

Tennisdamen erneut gelungen, den Klassenerhalt in der 2. Ten-

nisbundesliga zu sichern. Schon zum Saisonstart war klar, dass die 

Konkurrenz hart und jeder Matchpunkt entscheidend sein würde. An 

insgesamt 7 Spieltagen im Mai und Juni wurde bei 4 Auswärts- und 

3 Heimspielen von den Spielerinnen und Betreuern alles gegeben. 

Trotz eines schweren Saisonstarts mit zwei knappen Auswärts-

Niederlagen in Köln und Bielefeld ließ sich die Mannschađ nicht 

unterkriegen und es kam auf heimischer Anlage zur neuen Au*age 

des Derbys gegen die Mannschađ von Horn und Hamm. Obwohl die 

gegnerische Mannschađ mit mehreren Ausländerinnen anreiste, um 

sicher geglaubte Punkte zu machen, stand es nach den Einzeln 3:3. 

Nun mussten die Doppel entscheiden. Mit viel Selbstvertrauen 

und guten Doppelaufstellungen ging es wieder auf die Plätze. Es 

zeigte sich erneut der Teamgeist. Es wurde gekämpđ, angefeuert und 

von den Damen Spitzentennis abgeliefert. 2 Doppel konnten sensaধ-

onell gewonnen werden. Endstand 5:4!!! Dies war für viele schon ein 

vorzeiধges Saisonhighlight. 

Leider liegen Sieg und Niederlage manchmal eng beieinander. Das 

nächste Heimspiel gegen den TC Blau-Weiß Berlin nahm mit einem 

Endstand von 4:5 hingegen einen dramaধschen Ausgang. Doch für 

Frustraধon blieb nicht viel Zeit. Durch die enge Taktung der Matches 

und der sogenannten Doppelspielwochenenden brach das Team am 

(v. li) Johanna, Mariia, Filippa, Nicola, Alicia, Alice und Lisa
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Die Doppelparধen )elen diesmal knapper 

aus, dennoch konnte auch hier zwei wichধge 

Doppel erspielt werden. 

Eine besonders starke Leistung zeigte die 

Mannschađ am 1. Juni beim Auswärtsspiel 

gegen den Harvestehuder THC. Mit einem 

klaren 7:2-Sieg bestäধgte der der GTHGC 

seine Ambiধonen im oberen Tabellenfeld. 

Trotz einiger enger Sätze dominierten die 

Spielerinnen das Tennis, insbesondere bei 

den hinteren Posiধonen. Die Doppel liefen 

ebenfalls erfolgreich, mit zwei Siegen bei 

drei Spielen. Johanna und Elena gewannen 

hier stark im Matchধebreak. Die einzige 

Niederlage der Saison musste das Team am 

15. Juni gegen den späteren Tabellenführer 

Tennisverein Lohne e.V. hinnehmen. In einer 

ausgeglichenen Begegnung setzte sich der 

Gegner mit 6:3 durch. Viele Matches wurden 

erst im zweiten Satz entschieden, ođ mit 

sehr engem Spielverlauf. In den Doppeln 

wurde, trotz des Rücksprungs nochmal alles 

gegeben und somit wurden sich nochmal 

zwei Doppel gesichert. Insgesamt zeigte die 

Mannschađ auch hier Kampfgeist und hielt 

lange mit dem Favoriten mit.

Zum Saisonabschluss am 29. Juni emp)ng 

der Groß*oħbeker THGC II den Club zur 

Vahr e.V.. Auch diese Begegnung konnte das 

Team mit 6:3 für sich entscheiden. Beson-

ders stark war die Leistung in den Einzeln 

mit vier Siegen, und auch in den Doppeln 

gelangen zwei wichধge Punkte. Damit 

sicherten wir uns nicht nur den vierten Sieg, 

sondern auch einen sehr knapp umspielten 

2. Tabellenplatz hinter dem Team aus Lohne 

und dies nur mit einem Satz Unterschied!

Mit einem Gesamtergebnis von 8:2 

Punkten, einem Matchverhältnis von 30:15 

und einer starken Teamleistung über alle 

Spieltage hinweg kann die Damenmann-

schađ II stolz auf ihre Saison zurückblicken. 

Besonders beeindruckend war die Ausge-

glichenheit des Teams – viele Spielerinnen 

trugen mit ihren Einsätzen entscheidend zu 

den Erfolgen bei. Auch die Doppelstärke 

erwies sich als wichধger Erfolgsfaktor. 

Der Vizemeisterধtel in der Nordliga 2 ist 

eine starke Leistung und gibt der Mannschađ 

Rückenwind für die kommende Saison. Herz-

lichen Glückwunsch an das gesamte Team!

Saisonabschlussbericht Sommer 2025 
Groß*oħbeker THGC II – Damen Nordli-

ga 2. Unsere Damenmannschađ II blickt auf 

eine äußerst erfolgreiche Sommersaison in 

der Damen Nordliga zurück. Mit vier Siegen 

aus fünf Begegnungen und einem verdienten 

zweiten Tabellenplatz konnte das Team eine 

starke Mannschađsleistung unter Beweis 

stellen. Zum Auđakt der Saison am 4. Mai 

2025 ging es auswärts gegen den TC RW 

Wahlstedt. Die Mannschađ präsenধerte 

sich direkt in Topform und sicherte sich 

mit einem deutlichen 8:1-Auswärtssieg 

den ersten Punkt der Saison. Besonders 

hervorzuheben war die Dominanz in den 

Einzeln, bei denen nur ein Match abgegeben 

wurde. Auch in den Doppeln ließ Groß*oħ-

bek nichts anbrennen und gewann alle drei 

Parধen souverän. Am zweiten Spieltag, dem 

18. Mai, emp)ng das Team zuhause den 

TV Jahn Wolfsburg. In einem spannenden 

Duell setzte sich Groß*oħbek mit 6:3 durch. 

Dabei hat sich Melanie in einem engen 

Matchধebreak ihren Einzelsieg gesichert. 

Die entscheidenden Punkte wurden erneut 

in den Einzeln gesammelt, wo man mit vier 

Siegen den Grundstein für den Erfolg legte. 

Damen 40 I
mit großem Kampfgeist für den GTHGC ent-

schieden. Besonders in der zweiten Saison-

hälđe zeigte die Mannschađ ihre Klasse mit 

deutlichen Erfolgen, unter anderem gegen 

Blumenau und Rahlstedt. Den Schlusspunkt 

setzte ein überzeugender Sieg im Derby 

gegen den Harvestehuder THC - die Sieger 

der zweiten Hamburg-Liga-Gruppe. 

Zum Erfolg beigetragen haben: Karla de 

Nebendahl, Sonja Greve, Regina Melosch, Silke 

Freye, Henrike Pelaez, Jessica Schilling, Nadja 

Ludwig, Lisa Oertel und Simone Koch. Jede 

Spielerin brachte sich mit Einsatz, Teamgeist 

und sportlicher Leidenschađ ein. Mit diesem 

großarধgen Ergebnis und dem Teamspirit im 

Rücken freut sich die Mannschađ nun auf die 

neue Herausforderung in der Nordliga.

Die Damen 40 I des GTHGC blicken auf 

eine richধg erfolgreiche Sommersaison 

2025 zurück. In der Hamburg Liga konnte 

sich die Mannschađ mit starken Leistungen 

durchsetzen und am Ende den verdien-

ten Aufsধeg in die Nordliga feiern. Schon 

das Auđaktmatch gegen den SC Victoria 

Hamburg brachte mit einem knappen 5:4-

Sieg die richধge Iniধalzündung. Auch in den 

weiteren Begegnungen bewies das Team 

Nervenstärke und Zusammenhalt – mehrere 

Parধen wurden denkbar knapp, aber immer 
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Diesen Sommer habe ich meine ersten Schriħe auf der inter-

naধonalen ITF-Tour gemacht – ein spannender und wichধger 

Abschniħ für mich. Nachdem ich lange mit meinem naধonalen 

Ranking kaum in die Quali)kaধonen reinkam und mir meine 

Matchpraxis durch naধonale Turniere erhalten habe, ging es 

beim Turnier in Koszalin (Polen) los. Dort habe ich in der Quali 

gegen Noah Merre gespielt, musste mich aber leider schon in der 

ersten Runde geschlagen geben.

Die nächste Staধon war das ITF in Oldenzaal (Niederlande). 

Gegen Mathis Jux entwickelte sich ein richধg enges Match, das 

ich nur knapp im Match-Tie-Break verloren habe. Danach stand 

das Turnier in Meerbusch auf dem Programm – und dort ist mir 

endlich der Durchbruch gelungen: Mit zwei Siegen konnte ich 

ins Quali)kaধons)nale einziehen und mir damit meinen ersten 

ITF-Punkt sichern. Ein besonderer Moment, denn dieser Punkt 

erleichtert es mir künđig, in die Quali)kaধonen weiterer inter-

naধonaler Turniere hineinzukommen. Auch wenn nicht jedes 

Match perfekt lief, war die Saison für mich ein großer Schriħ 

nach vorne. Mit jedem Turnier sammle ich wertvolle Erfahrung –  

und natürlich freue ich mich sehr, meinen ersten ITF-Punkt 

geholt zu haben. 

Serign Samba.  
Mein Start in die ITF-Sommersaison

Miko Koeppen
CAP STUFE LILA – ES WIRD SPANNEND

Mallorca – und lernte dort, was es heißt, 

unter der Sonne, auf spanischem Sand und 

mit ständigem Druck zu bestehen. Nach 

seiner Rückkehr wechselte er auf das ATW 

– die Eliteschule des Sports in Barmbek, um 

Schule und Leistungssport besser miteinan-

der verbinden zu können. Dort trainiert er im 

Hamburger Tennisverband – gemeinsam mit 

seinen Freunden. Ein wichধger Schriħ für die 

sportliche Entwicklung. Im Club sieht man 

ihn inzwischen leider nur noch selten –  

kein Wunder bei über 30 gespielten Turnie-

ren allein in diesem Jahr. Von heimischen 

Clubturnieren über Tennis Europe bis hin 

zu internaধonalen ITF-Juniors: Wer im 

Tennis-Ranking aufsteigen will, braucht vor 

allem eins – Matchpraxis und möglichst viele 

Punkte. Und davon sammelt er gerade jede 

Menge.

AUF DEM PLATZ? VOLLGAS. 
Und wie! Im Sommer gewann Miko 

26 von 28 Matches in Folge, feierte vier 

Turniersiege – darunter die Verbandsmeis-

terschađen, die Bückeburg Open (U21), 

das J30 ITF in Kopenhagen und das TE in 

Regensburg. Auch beim NextGen-Turnier 

am Hamburger Rothenbaum triumphierte 

er – im Finale gegen einen Jugendrivalen, 

mit dem ihn miħlerweile auch eine enge 

Freundschađ verbindet. Und dann war da 

noch dieses kleine, aber bedeutsame High-

light: Miko hat diesen Sommer sein erstes 

Preisgeld* gewonnen – ganz klassisch, bar 

auf die Hand, im Umschlag. Natürlich wurde 

erst mal nachgezählt (man weiß ja nie ;) Kein 

Millionen-Deal, aber ein echter Meilenstein. 

Ein Moment, in dem aus der großen Leiden-

schađ zum ersten Mal ein kleiner Job wurde. 

Oder wie Miko es auf den Punkt bringt: 

„Besser kann ein Ferienjob nicht laufen.“

(*Preisgeld natürlich unter Angaben von Steuer ID 

fürs Finanzamt:)

CAP HIN ODER HER – DAS ZIEL IST 
KLAR.

Sein Traum? Pro) werden. Mal sehen, 

welche Cap er dann trägt, wenn’s richধg 

ernst wird – vielleicht seine eigene? Lila 

steht ihm jedenfalls jetzt schon – und Erfolg 

auch. Miko, wir drücken dir die Daumen für 

alles, was kommt!

DIE CAP ALS KARRIEREBAROMETER
Die Cap ist bei Miko längst mehr als nur 

ein Accessoire – sie ist sein Markenzeichen. 

Und vielleicht sogar eine Art Entwick-

lungsskala. Angefangen hat alles mit einer 

blauen Nadal-Cap – Mikos Glücksbringer auf 

dem Platz. Sie war bei jedem Training und 

jedem Match dabei, bei jedem Weħer – und 

irgendwann… sah man’s ihr auch an. Sie war 

so durchgeschwitzt und zer*eddert, dass 

wirklich eine Neue hermusste. Dann folgte 

die legendäre orange Cap, natürlich mit ech-

ter Nadal-Unterschriđ. Und heute? Leuchtet 

Miko lila – ein Zeichen dafür, dass er sich 

weiterentwickelt hat. Nicht nur farblich, 

sondern vor allem spielerisch. Seine jüngeren 

Zwillingsbrüder, die ebenfalls beim GTHGC 

trainieren, tragen aktuell mit Stolz die orange 

Cap – sozusagen auf halber Strecke. Wenn 

die Cap-Farbe wirklich ein Hinweis auf die 

Tennisreise ist, dann wissen wir: Bei Lila 

wird’s spannend.

VOM CLUBKIND  
ZUM TURNIERSPIELER

Seit seinem sechsten Lebensjahr schlägt 

Miko für den GTHGC auf – aus purer Be-

geisterung wurde über die Jahre sportlicher 

Ehrgeiz. Heute, mit 15 Jahren, hat er schon 

Tennisluđ auf den großen Plätzen Europas 

geschnuppert. Zwei Jahre trainierte er an 

der renommierten Rafa Nadal Academy auf 

Wer Miko Koeppen einmal auf dem Platz erlebt hat, merkt sofort: Dieser Junge lebt 
und liebt Tennis. Mit seiner auøälligen lila Nadal-Cap, dem krađvollen Leđie-Topspin 
und viel Leidenschađ auf dem Platz zeigt er, wie sehr ihn sein Vorbild Rafael Nadal 
inspiriert – aber dass er auch seinen ganz eigenen Weg geht.

NEUE TRAINER STELLEN SICH VOR 

Dominik Bartels Sebasধan Oppermann
Der A-Trainer hat mit seinen 32 Jahren bereits umfänglich 

internaধonale Erfahrung als Spieler und Trainer, zuletzt in Olden-

burg in der 2. Bundesliga, gesammelt.

Ist ausgebildeter B Trainer, 56 Jahre jung und die aktuelle 

Nummer 5 in Deutschland bei den Herren 55. Er verfügt über 

eine große Trainererfahrung für Leistungs- und Breitensport.

DAS CAPOMETER
	 •	  No.1 in Deutschland (U15)

	 •	  Platz 1046 in der  

		  ITF Junior Weltrangliste

	 •	  Top 200 in der  

		  deutschen Herrenrangliste
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Damen 40 II  
Eine Sommersaison  
wie im Bilderbuch,

oder einfach BÄM! 4 Spieltage, 4 souver- 

äne Siege, trotz dramaধscher Ausfälle. Alles 

begann mit einem als Team gesetzten Ziel 

- Aufsধeg! Nachdem uns der UHC letzte 

Saison einen )esen Strich durch die Rech-

nung machte und wir in der 1. Saison noch 

mit Tennisregeln, und wo stehe ich eigentlich 

wie im Doppel, beschäđigt waren, gab es 

diesmal keine Ausreden. Beim UHC durđen 

wir uns revanchieren indem wir sie in den 

Einzeln vom Platz schossen, über die Doppel 

schweigen wir bis heute, nahmen aber eine 

große Lernaufgabe am Netz mit. Dank unser 

geliebten Henni begann die Arbeit toute de 

suite. - Natürlich hat auch die wundervolle 

Vorbereitung im Trainingslager auf Kreta 

die Weichen für unsere Mission gestellt. 

Letztendlich war es aber unser Teamgeist 

der die Entscheidung brachte, denn wir sind 

das beste Beispiel dafür, dass Tennis mehr als 

nur ein Einzelsport ist -  gemeinsam ist es doch 

einfach am Schönsten! 

Großer Dank geht an Marco für seine Energie 

& Muße und unsere Coaches, allen voran Henni. 

Winter is coming! 

Ps: Kiki wir freuen uns auf dein Comeback!

Damen 60

Damen 50 

Herren 50

UNSERE JUGEND: BERICHTE VON DEN PUNKTSPIELEN

Unsere U18-Mannschađssaison. Wir, die U18-Tennismann-

schađ, möchten euch von unserer erfolgreichen Saison berichten. 

In unserer Vierergruppe konnten wir uns souverän den ersten 

Platz sichern und gaben in der gesamten Gruppenphase ledig-

lich drei Matches ab. Damit war der Weg ins Halb)nale frei. Dort 

trafen wir auf die Gastgeber vom UHC, die wir mit einem klaren 

4:0 besiegten (die Doppel wurden nicht mehr ausgespielt). 

Im Finale gegen den TKK Sachsenwald lieferten wir er-

neut eine starke Teamleistung ab: Julius, Bennet und Marcos 

gewannen ihre Spiele an Posiধon 2, 3 und 4 deutlich. An Po-

siধon 1 konnte sich Miko Köppen in einem packenden Duell ge-

gen seinen Rivalen und Trainingspartner Johann Nagel-Heyer 

nach hartem Kampf mit 1:6, 6:3 und 10:8 durchsetzen.

Am Ende stand ein souveräner 4:0 Finalsieg – und damit der  

Gewinn der Hamburger Meisterschađ!

U18 m I 

Hamburger Mannschađsmeister

EINZELERFOLGE UND HIGHLIGHTS

Auch in dieser Sommersaison konnten wieder viele unserer Kinder und Jugendlichen große 

Erfolge feiern. So gewann Josephine Ammer den 1. Platz im ETV Sommercup, Chrisধna wurde 

Verbandsmeisterin im Doppel und Vize Verbandsmeisterin im Einzel und Miko Koeppen holte 

sich den Meisterধtel im Einzel und den 2. Platz im Doppel ebenfalls bei den Verbandsmeister-

schađen. Herzliche Glückwünsche Ihr Tennis-Asse!

Josephine Ammer,  
1. Platz ETV Cup (J-3)

Chrisࣅna Wawrzinek
2. Platz Verbandsmeisterschađen Einzel

1. Platz Verbandsmeisterschađen Doppel

Miko Köppen  
1. Platz Verbandsmeisterschađen Einzel,  

2. Platz Verbandsmeisterschađen Doppel
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Wir haben für Sie umgebaut: Seit September ist unsere neue Mercedes-

Benz Service-Annahme für Sie geöffnet. Mit Termin fahren Sie direkt in eine 

unserer Service Lanes und geben Ihr Fahrzeug bequem im Innenraum ab.

Heller, moderner und komfortabler – so starten wir gemeinsam mit Ihnen 

in den Service. Kurze Wege, persönliche Beratung und das gute Gefühl, 

bestens betreut zu sein, stehen dabei im Mittelpunkt.

Willkommen in unserer neuen Service-Annahme.

Leseberg Automobile GmbH  |  Osdorfer Landstraße 193-217  |  22549 Hamburg

Tel. 040/80 09 04-0  |  info@leseberg.de  |  www.leseberg.de

Service neu gedacht

Eine erfolgreiche Sandplatzsaison der U8 Nachwuchsschmiede 

neigt sich dem Ende. Eine bunte Mischung aus „alten Hasen“ und 

grünohrigen Hüpfern traten an um Ihre Tennisfühler in Hamburg 

und Umgebung auszustrecken. Was soll man sagen -  posiধver 

könnte das Resumé wohl nicht sein! 2 Mannschađen, 8 Spieltage, 

jedes Mal ein Sieg und vor Allem Bombensধmmung auf, neben 

UNSERE JUGEND: BERICHTE VON DEN PUNKTSPIELEN

Unsere Jüngsten sind Hamburger Meister 2025! Die U8 1. Mann-

schađ des GTHGC hat eine fantasধsche Sommersaison gespielt 

und sich am Ende den Hamburger Meisterধtel 2025 gesichert! Mit 

Teamgeist, Leidenschađ und vielen starken Matches gelang unseren 

Jungs ein sportlicher Höhepunkt, der für lange Zeit in Erinnerung 

bleiben wird. Zum Team gehörten Emil Franzeck, Luis Bornemann, 

Georg Ammer und Vincent Seegers. Schon beim ersten Punktspiel 

Ende April gegen den Hamburger Polo Club bewiesen die Jungs 

Flexibilität: Da Georg verletzt pausieren musste, sprang Raphael 

Hoø aus der U8 2. Mannschađ ein – und half gleich zu Saisonstart 

erfolgreich aus. Unter der Leitung unseres engagierten Trainerteams 

Lutz und Tally Spanger entwickelte sich die Mannschađ über den 

Sommer steধg weiter und zeigte in allen vier Punktspielen eine 

geschlossene und sehr souveräne Leistung. So zogen die Jungs 

ungeschlagen in das Finale der Hamburger Meisterschađ U8 ein.

Miħe September war es dann schließlich so weit: Auf der Anlage 

des UHC standen die entscheidenden Spiele in der Endrunde an. 

Gegen den Rahlstedter HTC, den TTK Sachsenwald und den Club 

an der Alster wurden die Matches hart umkämpđ – doch am Ende 

setzte sich das GTHGC-Team souverän durch und durđe ver-

dient den Titel mit nach Hause nehmen. Ein großarধger Erfolg für 

unsere Jüngsten, die mit großem Einsatz, Teamgeist und Spiel-

stärke glänzten. Herzlichen Glückwunsch an die Mannschađ und 

das Trainerteam Lutz und Tally zum Hamburger Meister 2025!

Erstmalig sind wir mit einer reinen U9 Mädchenmannschađ 

an den Start gegangen und für alle Spielerinnen war es eine 

Saison voller Spaß, Mannschađszusammenhalt und Spieler-

fahrung. Gespielt wurde in Klasse 1 und unsere Mannschađen 

haħe u. A. mit den Mannschađen von Klipper und der SVB 

sehr herausfordernde Gegner. Daher ist es eine tolle Leistung, 

den 3. Tabellenplatz zu belegen. Herzliche Glückwünsche! 

Alle freuen sich auf die nächste Saison. 

U8 I

U8 II

und am Spielfeld. Das ein oder andere Turnier wurde auch bestrit-

ten und wenn mal nicht der Sieg am Ende stand, dann aber ein 

Mü mehr an Erfahrung. Nun steigt die Vorfreude auf das heißer-

sehnte 3/4-Feld, denn „drauf ballern“ lieben Sie Allesamt! Wir 

freuen uns auf die nächsten, vielen, kleinen Schriħe, denn jetzt 

ist Beinarbeit gefragt. Danke an Tally und Lutz für ihre großar-

ধge Arbeit, ganz besonders für die riesen Porধon Herzblut. 

U9
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Die Mädels: Talia, Anna, Ceacilia  
und Emilia sind ein tolles Team  

geworden und haħen  
eine großarࣅge Saison.

unsere U12 I: Lenno, Jonte, Omar und Luka sind zu 

 einem echten Team zusammengewachsen.

spiele der Saison für sich entscheiden konnte, sicherte dem Team 

mit einem 6:0, 6:3 einen weiteren klaren Punkt. Nach den Einzeln 

stand es 3:1 für den GTHGC – nur noch ein einziger Punkt fehlte  

zum Aufsধeg.

DOPPEL – DAS HERZ BRENNT, DIE NERVEN HALTEN
Im Doppel gab es ein echtes Tennisdrama: Das Duo Lucas und  

Leo hat alles gegeben, musste sich aber im Champions-Tiebreak  

mit 8:10 geschlagen geben. Aber Charles und Henry behielten die  

Nerven, gewannen mit 6:2 und 6:3 und holten so das Ticket in die  

2. Klasse.

TEAMERFOLG DURCH ZUSAMMENHALT
Auch wenn Julius beim letzten Spieltag krankheitsbedingt fehlte,  

war er in den vorangegangenen Begegnungen ein wichধger Bau- 

stein für den Erfolg und steuerte entscheidende Punkte zum Auf- 

sধeg bei. Der gelungene Aufsধeg ist das Ergebnis einer Gemein- 

schađsleistung. Der Zusammenhalt, die Freude am Spiel, die profes- 

sionelle Vorbereitung durch das Trainerteam und die großarধge  

Unterstützung der Eltern machten es möglich. „Wir sind richধg stolz  

auf Euch, liebe Jungs! Wir freuen uns auf viele weitere spannende  

Spiele in der 2. Klasse“! MH

U10 

U12 I

UNGESCHLAGENER AUFSTIEG! – GTHGC JUNGS 
MU12 ZIEHEN IN DIE 2. KLASSE EIN. 

Was für eine Saison! Sie haben mit einer beeindruckenden  

Mannschađsleistung den direkten Aufsধeg von der 3. in die  

2. Klasse geschaĒ und das kompleħ ohne Niederlage! Mit viel  

Herz, Einsatz und echtem Teamgeist meisterten Lucas Rodewald, 

Charles Dawson, Julius Strey, Henry Hackstein und Leo Friedrich 

einen herausfordernden Weg gegen starke Gegner wie TC  

Blankenese, HTHC und DUWO. 

DAS GROSSE FINALE – EIN NERVENKITZEL BIS ZUM  
LETZTEN PUNKT

Der letzte Spieltag entwickelte sich zum packenden Krimi, denn 

der GTHGC und DUWO duellierten sich um die begehrte Ligameis-

terschađ. Unsere Nr. 1 Lucas konnte in einem nervenaufreibenden 

Champions-Tiebreak mit 10:8 seinen Gegner bezwingen. Charles, 

der auf Posiধon 2 antrat, musste sich zwar nach zwei eng geführ-

ten Sätzen mit 5:7 und 4:6 geschlagen geben, doch Henry, der als 

einziger unserer Jungs die gesamte Saison im Einzel und Doppel 

ungeschlagen blieb, zeigte eine eindrucksvolle Leistung und siegte 

souverän mit 6:0 und 6:1. Leo, der auf Platz 4 ebenfalls alle Einzel-

Die Jungs der U15mII traten in diesem Sommer in Klasse III 

an – mit einem klaren Ziel vor Augen: Aufsধeg! Zwar verlief der 

Saisonstart aufgrund einiger Verletzungen zunächst etwas holp-

rig, doch mit tatkräđiger Unterstützung aus der U12 gelang 

gleich im ersten Spiel ein Sieg. Von da an wuchs die Mannschađ 

immer stärker zusammen und ließ nichts mehr anbrennen: Mit 

vier Siegen und makellosen 8:0 Punkten am Saisonende haben 

die Jungs sich den Aufsধeg in Klasse II souverän gesichert

U12 m II

 U15m  II 

UNSERE JUGEND: BERICHTE VON DEN PUNKTSPIELEN

U15 m I 

UNSERE JUGEND: BERICHTE VON DEN PUNKTSPIELEN

Unsere U15 Mädchen blicken auf eine spannende und her-

ausfordernde Saison zurück. In vielen umkämpđen Begegnungen 

zeigten beide Mannscahđen großen Einsatz, Teamgeist und Durch-

haltevermögen. Am Ende wurde der Einsatz belohnt: Beide Mann-

schađen konnten den Klassenerhalt sichern.Besonders schön zu 

sehen ist, wie die Mädchen im Laufe der Saison, auch neben dem 

Tennisplatz zu einer echten Mannschađ zusammengewachsen 

sind – mit gegenseiধger Unterstützung, viel Spaß und gemeinsamer 

Moধvaধon. Nun blicken sie voller Vorfreude und Ehrgeiz auf die 

Wintersaison, bereit für neue Herausforderungen auf dem Platz.

Lucas, Julius, Leo, Charles und Henry

unsere U12 w: Josie, Emilia, Lena, Pippa

U15 m I Kl. 1 Einzug in die Endrunde der  
Hamburger Meisterschađen

Lena, Chrisࣅna, Marlene, Elizabeth

Jona, Elizabeth, Lena, Chrisࣅna

Max, Ole, Theo, Philip

U15w
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2025

www.flott-hamburg.de

Nicht nur auf den Plätzen.

Auch im FLOTT wird Sport

gelebt.

Wir übertragen Fußball,

Golf, Tennis & Hockey.

Natürlich auch weitere,

wichtige Sportereignisse.

Keiner muss alleine

schauen.

Jeden Tag ein wechselndes

Mittagessen.

Täglich frisch für Euch gekocht.

Und wie kann es anders sein.

Jeden Freitag ist Fischtag!

Wir machen den Sonntag zur Familienzeit für Euch im FLOTT..

Es ist Sonntag.
Du hast keine Lust zu kochen?
Das übernehmen wir gerne für Euch.

Jeden Sonntag ab 18:00 Uhr beginnt Eure Familienzeit.

Kinder bis 12 Jahre essen für den ½ Preis von der Kinderkarte
inkl. einer kleinen Apfelschorle oder Wasser.
(jeweils in Verbindung mit einem Hauptgericht)

Draußen wird es langsam ruhiger auf den Plätzen.

Bei uns nicht. Wir sind für Euch da und öffnen die Türen um Euch zu verwöhnen. Ob einfach schnell auf einen Kaffee oder

Tee. Zu unserem Mittagstisch oder am Abend. Kommt vorbei und genießt den Tag in schöner Atmosphäre und geselliger

Gemeinschaft.

Bei uns feiern könnt ihr natürlich auch.

Hochzeit oder Taufe.

Geburtstag oder Jubiläum.

Familie oder Firma.

Buffet oder Menu.

Wir richten alle Feiern gerne für Euch aus.

Ihr wollt lieber zu Hause Feiern? Wir machen für Euch gerne das Catering. 

Mittagstisch

SONNTAG IS(S)T FAMILIENZEIT

FLOTT
Herbst  & WinterGeneraধonenturnier

Jüngstenturnier  
(Teil der Turnierserie des HTV)

Am 13. Juli fand auf unserer Anlage das 

diesjährige Tennis-Generaধonenturnier 

staħ - ein sportlicher Tag voller Teamgeist, 

Freude und familiärer Weħkampfatmo-

sphäre. Insgesamt nahmen 16 Doppelpaa-

rungen teil, bestehend aus Eltern und ihren 

Kindern, die gemeinsam um Punkte, Spiel 

und Sieg kämpđen. 

Ob Muħer mit Tochter, Vater mit Sohn 

oder umgekehrt - die Mischung aus Genera-

ধonen sorgte für spannende, aber auch sehr 

unterhaltsame Matches. Das Teilnehmerfeld 

war bunt gemischt: Die jungste Spielerin 

war gerade einmal 12 Jahre alt - ein tolles 

Zeichen für den Nachwuchs in unserem 

Club. Am Ende des Turniertages sicherten 

sich Piet Seifert und sein Vater den verdien-

ten 1. Platz.

Den 2. Platz belegten Giora und sein 

Vater Mario Maric, die sich ebenfalls mit 

viel Einsatz und Teamarbeit durch das Feld 

spielten. 

Am 2. und 3. August fand bei uns im GTHGC erstmalig ein U9/U10 Jüngstentur-

nier staħ, welches Teil der Turnier-Serie des Hamburger Tennisverbands ist. Zwei 

Tage lang wurde trotz wechselhađem Weħer mit viel Einsatz, Fairness und Spiel-

freude gekämpđ. Es gab viele spannende Matches und einige richধg knappe Ent-

scheidungen. Tennis auf hohem Niveau für diese Altersklasse! Wir freuen uns ganz 

besonders über den Erfolg von gleich zwei GTHGC-Jungs in der U9-Konkurrenz: 

Vincent Seegers belegte den 2. Platz und Emil Franzeck holte sich den Sieger Pokal. 

Herzlichen Glückwunsch an alle Siegerinnen und Sieger!

Herzlichen Glückwunsch an die Sieger - und ein großes  
Dankeschön an alle, die dabei waren! Wir freuen uns schon  
auf das nächste Generaࣅonenturnier

So sehen Sieger aus

Vincent und Emil strahlen um die Weħe. 


































































